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Sachaufgaben zum Umgang mit Daten und Rechnen mit Maßzahlen

Um eine Entscheidung treffen zu können, ist es oft wichtig, richtig mit Daten umgehen 
und mit Maßzahlen rechnen zu können. Die folgenden Aufgaben behandeln solche 
Alltagssituationen.

� Beantworte die folgenden Fragen mithilfe des auf der nächsten Seite abgedruckten 
Fahrplans.

a)  Lea wohnt bei der Haltestelle Universität/Studentenwohnheim. Sie möchte am Montag 
um sechzehn Uhr am Jahnplatz sein. Kannst du ihr sagen, wann der Bus an ihrer 
Haltestelle abfährt, damit sie pünktlich am Jahnplatz ist?

  

  

  

b) Was würde sich für Lea ändern, wenn sie die gleiche Fahrt am Sonntag machen würde?

  

  

  

c)  Lea möchte wissen, wie lange der Bus vom Hauptbahnhof in Bielefeld bis zur Endstation 
in Werther braucht.

  

  

  

d)  Lea fährt heute zweimal vom Jahnplatz bis zur Haltestelle Universität/Studentenwohn-
heim (jeweils hin und zurück). Kannst du ihr sagen, wie lange sie im Bus sitzt?
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© go:on – Gesellschaft für Bus- und Schienenverkehr mbH, 
Steinhagen
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� Überprüfe, ob die folgenden Lösungen der Sachaufgaben korrekt sind. Bei den Auf-
gaben, die du als falsch gerechnet ansiehst, begründe dies, ohne genau nachzurechnen.

a)  Die Deutschlehrerin der Klasse 4c kauft für jeden Schüler zwei Bücher. Das eine Buch 
kostet 6 €, das andere 9 €. Die Klasse wird von 25 Kindern besucht. Aufgrund der 
großen Anzahl an gekauften Büchern wird der Gesamtpreis um 25 € verringert. 
Wie viel Euro muss die Lehrerin bezahlen?

� Überlege anhand der Informationen, ob ein Meerschweinchen im Vergleich zu einem 
Menschen täglich viel oder wenig Nahrung zu sich nimmt. 

Ein ausgewachsenes Meerschweinchen-

weibchen wiegt zwischen 700 g und 1 200 g. 

Als grobe Faustregel gilt, dass ein Meer-

schweinchen pro Tag 100 g Frischfutter 

pro Kilo seines Körpergewichtes frisst. 

Wie viel müsstest du täglich essen, wenn du 

den Hunger eines Meerschweinchens hättest?

. 

u 

st?

25 · 6 + 9 – 25 = 150 + 9 – 25 = 159 – 25 = 134

Antwort: Insgesamt muss die Lehrerin 134 € bezahlen.

Begründung:  
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b)  Um einen Kaninchenauslauf zu bauen, benötigt Herr Schröder 4 Latten mit einer Länge 
von 2,60 m, 4 mit einer Länge von 1,70 m und 4 Stützen mit einer Länge von 0,60 m. 
Im Baumarkt findet er aber nur 5-m-Latten. Wie viele Latten muss er kaufen? 

4 · (2,60 + 1,70 + 0,60) = 4 · 4,90 = 19,60

Antwort: Er benötigt vier 5-m-Latten, die insgesamt 20 m lang sind.

Begründung:  

 

 

c)  Ich denke mir eine Zahl. Zu dieser Zahl addiere ich 50 und multipliziere das Ergebnis 
dann mit 3. Anschließend subtrahiere ich 21 und dividiere die Zahl durch 5. Zum Schluss 
addiere ich 15 und erhalte 45. Wie heißt meine Zahl?  

45 – 15 = 30
30 : 5 = 6
6 + 21 = 27
27 : 3 = 9
9 + 50 = 59

Antwort: Die gesuchte Zahl heißt 59.

Begründung:  

 

 

 

 

6,00 + 1,20 + 1,60 + 0,40 = 9,20
20 – 9,20 = 10,80

Antwort: Er bekommt 10,80 € zurück.

Begründung:  

 

 

d)  Max hat zum Einkaufen 20 € zur Verfügung. Er kauft für 6,00 € Kekse, für 1,20 € 2 l 
Milch, für 1,60 € Brötchen und für 4,00 € Äpfel. Wie viel Geld hat er übrig?
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Sachaufgaben und Kombinatorik

Mit Mathematik kannst du planen und Vorhersagen treffen. Das kannst du an den folgenden 
Beispielen ausprobieren.

�  Löse diese Aufgabe in deinem Heft.

 Im Rahmen eines Ferienprogramms werden zwischen 14 und 17 Uhr verschiedene 
Aktionen angeboten, darunter ein Bastelprojekt. 

 Im Bastelraum steht ein Tisch, an den sechs Kinder passen. Dementsprechend können 
an diesem Programm gleichzeitig auch nur sechs Kinder teilnehmen. Falls ein Kind 
mitmachen möchte, aber alle Stühle besetzt sind, muss es so lange warten, 
bis ein Bastelplatz frei wird. 

 Schau dir die Zeiten an, zu denen die einzelnen 
Kinder basteln wollen, und überprüfe, ob bzw. 
welche Kinder wie lange auf einen Platz warten
müssen. 

Hinweis:
Mit einer Tabelle kannst du dir 
einen Überblick verschaffen.

Ich komme um 14 Uhr 
und bleibe bis 15 Uhr, 
weil ich danach einen

Arzttermin habe.

Ich komme erst 
um 15 Uhr und

bleibe bis zum Ende.

Ich muss erst noch 
Hausaufgaben machen und 

komme daher erst um 16 Uhr, 
bleibe aber bis zum Schluss.

 Julia Markus Christian

Ich komme um 14 Uhr 
und muss um 16 Uhr 

zu einer Geburtstagsfeier
fahren.

Wir waren vorher 
zusammen beim Tanzen 
und wollen deshalb von 

15.00–17.00 Uhr basteln.  

Ich bin ab 15.30 Uhr dabei. 
Um 16.30 Uhr gehe ich 
zum Handballtraining.

 Anna Sophie und Sarah Rebecca

Wir sind von Anfang an
dabei und werden um 
16.30 Uhr abgeholt.

Ich verspäte mich und 
komme erst um 15.45 Uhr. 

Ich bleibe aber bis 
zum Ende.

Ich bastele von 14 Uhr  
bis 15 Uhr, danach mach ich 

meine Hausaufgaben.

 Sina und Eva Ibrahim Katharina
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� Tim und Felix trainieren im Stadion für die kommenden Bundes-
jugendspiele. In der Zeit, in der Tim zwei 25-m-Bahnen läuft, 
schafft Felix vier Bahnen. 
Tim braucht für zwölf Bahnen 3 Minuten und 12 Sekunden. 
Wie lange benötigt Felix für eine Bahn?

� Auf dem Freimarkt in Bremen steht eine Spielbude mit einem Glücksrad. Eine Spielrunde 
besteht aus zwei Drehungen und kostet 50 Cent. 
Die Farbverteilung der Felder siehst du an dem hier abgebildeten Rad.

 Luisa geht mit ihren Freundinnen auf die Kirmes und dreht an 
dem Glücksrad. Das Rad bleibt bei Luisas erstem Dreh auf 
einem weißen Feld stehen. Sie gewinnt einen Gutschein für 
Süßigkeiten im Wert von einem Euro.  

 Nach diesem ersten Dreh hat sie in Bezug auf den zweiten Dreh 
die Möglichkeiten, aufzuhören oder ein zweites Mal zu drehen 
mit dem Risiko, ihren Gewinn wieder zu verlieren. 

 Bei einem zweiten Dreh kann Folgendes passieren:

 = Möglichkeit erneut zu drehen

 = Verlust des Gewinns aus dem ersten Dreh

 = Verdopplung des Gewinns aus dem ersten Dreh

 = Hauptgewinn: 3-€-Süßigkeitengutschein zusätzlich

 Was würdest du an Luisas Stelle tun? Begründe deine Entscheidung!
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So funktioniert das zum Beispiel für 
Aufgabe 2b in Übungsmodul 1:

1. Schritt: 
Markiere wichtige Aussagen im 
Text und schreibe sie heraus 
und/oder erstelle eine Skizze zur 
Aufgabe (Bild oder Tabelle).

2. Schritt: 
Lies dir die Frage noch einmal 
durch! Was willst und musst du 
wissen?

3. Schritt: 
Beschrifte deine Skizze mit 
Zahlen oder Maßzahlen!

4. Schritt: 
Schreibe mögliche Rechenterme 
auf!

5. Schritt: 
Überlege, welcher dieser Rechen-
terme die Frage am besten be-
antwortet. 
Schreibe diesen Rechenterm als 
„Rechnung“ auf!

6. Schritt: 
Führe die Rechnung aus!

7. Schritt: 
Schreibe den Antwortsatz!

ga e Ü gs od

1.  Schritt: Bild dazu erstellen 

 

 Farbeimer Farbeimer Farbeimer Farbeimer Pinsel 

5.  Schritt: Ich erhalte folgende Rechenterme:

 18 € + 18 € + 18 € + 18 € + 6 € =  

 oder 4 · 18 € + 6 € = 

 Beide Terme beantworten meine Frage.

2.  Schritt: Was will bzw. muss ich wissen?

 Frage: Wie viel muss er bezahlen? 

4.  Schritt: Ich schreibe die Rechenzeichen 
dazwischen.

 18 € + 18 € + 18 € + 18 € + 6 € 

6.  Schritt: Als Rechnung schreibe ich auf: 

 4 · 18 € + 6 € = 72 € + 6 € = 78 € 

7.  Schritt: Ich schreibe den Antwortsatz.
 Antwort: Er muss 78 € bezahlen.

3. Schritt: Ich schreibe die Preise ins Bild. 

 

  18 €         18 €        18 € 18 € 6 € 

Strategie zum Sachrechnen 

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Sachrechnen-4-Training-Grundfaehigkeiten


Bildnachweis

S. 2  Fahrplan Linie 62 (© go:on Gesellschaft für Bus- und Schienenverkehr mbH, Steinhagen)

S. 3/7  Meerschweinchen (Creative Commons © created by Gerbil’s daughter)

S. 6/9  Stoppuhr vor Aschebahn (© flucas – Fotolia.com)

S. 10 Farbeimer (© Spectral-Design – Fotolia.com); Pinsel (© Ralf-Feltz.com – Fotolia.com)

Crea  ve Commons – Lizenzvereinbarung: CC BY-SA 2.5 – Crea  ve Commons A  ribu  on-ShareAlike 2.5;
siehe: h  p://crea  vecommons.org/licenses/by-sa/2.5/deed.de
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